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Die Abrüstung vor dem Völkerbundsrat
Gens , 20 . Januar .

Der Völkerbundsrat begann heute vormittag seine Be¬
ratungen über die Einberufung der Abrüstungskonferenz.
Zunächst erstattete der spanische Gesandte in Paris , Qui -
nones de Leon , seinen Bericht . Der Bericht beschränkt
sich aus einen kurzen Ueberblick über die bisherigen Arbeiten
des Völkerbunds auf dem Gebiet der Abrüstung.

Cuitius über den deutschen Standpunkt
Dr . Curtius dankt « dem Berichterstatter und führte

dann aus : Wie wir in Deutschland den vom vorbereitenden
Abrüstungsausschuß beschlossenen Vertragsentwurf beurtei¬
len , wissen Sie. Aber seit - dem Zusammentritt dieses Aus¬
schusses mußten wir mit jedem Jahr immer mehr erkennen,
daß der Weg , den der Ausschuß einschlug, sich ständig wei¬
ter von dem eigentlichen Ziel entfernte. Trotz all unserer
Einwände wurde der Entwurf hinsichtlich der Land¬
abrüstung Stück um Stück derjenigen wesentlichen Elemente
beraubt , die zu einer wirklichen Abrüstung gehören würden.
Es handelt sich jetzt höchstens noch um die Einhaltung des
heutigen Ri'istungsstands , zum Teil würde er sogar noch eine
Erhöhung dieses Rüstungsstands erlauben . Daher hat sich
schon im Frühjahr 1929 der deutsche Vertreter auf Weisung
der deutschen Regierung klar von dem Programm der Mehr¬
heit des Ausschusses loslösen müssen . Der Ausschuß ist
schließlich so weit gegangen, diesen an sich völlig ungenügen¬
den Entwurs auch noch von vornherein zu verbinden mit
einer erneuten Festlegung des Deutschland vertragsmäßig
auserlegten Entwassnungsstands . So war es selbstverständ¬
lich. daß wir das Ergebnis der Arbeiten des Ausschusses
ablchnlen. Die kommende Konferenz wird nur dann annehm¬
bare Ergebnisse zeitigen können , wenn sie zunächst , ehe sie
an die Einsetzung von Ziffern geht , die jetzt vorgeschlagene
Methode durchgreifend ändert . Sie wird sich ferner den
ersten Grundsatz des Völkerbunds, nämlich die Gleichberech¬
tigung seiner Mitglieder , zu eigen machen müssen und nicht
Sicherheit gegen Unsicherheit stellen dürfen . Immer wieder
hat die deutsche Regierung diesen Grundsatz zu dem ihrigen
gemacht , so im Sommer vorigen Jahrs in ihrer Denkschrift
zur Alleuropafrage . Graf Bernstorff hat noch vor sechs
Wachen für Deutschland gleiche Sicherheit verlangt . Würde
der Völkerbund diesen Grundsatz preisgeben, würde er an
sein«: Aufgabe versagen, die darin besteht , durch Abrüstung
aven seinen Mitgliedern Sicherheit zu verschaffen , so würde
er seine Friedensaufgaben verfehlen, sein eigenes Dasein er¬
schüttern und seine Daseinsberechtigung verlieren . Erfüllt eraber seine Abrüstungsverpflichtung, so werden wir die ersten
sein, das anzuerkennen. Niemandem kann mehr an Abrüstung
gelegen sein als dem deutschen Volk.

Henderson für Abrüstung
Der britische Außenminister Henderson sprach dem

vorbereitenden Abrüstungsausschuß den Dank für seine Ar¬
beiten aus . Die Pflicht, abzurüsten, sei allein den Regie¬
rungen auferlegt. Wenn das Gebäude des Weltfriedens auf
eine sichere und dauerhafte Grundlage gestellt werden solle ,
müsse der Völkerbund die Völker zu einem kühnen Schrittaus dem Weg - der Abrüstung führen. Die Pflicht der Ab¬
rüstung ergebe sich klar aus Artikel 8 des Völkerbunds¬
statuts , den Versailler Vertrag , den Vertrag von Locarnound aus allen Reden, die seit 1920 in Gens gehalten worden
seien . Alle Nationen seien nicht nur rechtlich, sondern auch
moralisch verpflichtet . Die Mitglieder des Völkerbunds seien
auch durch ihre eigensten Interessen zur Abrüstung ver¬
pflichtet . Die Welt leide unter einer schweren Krise , die zumgrößten Teil eine Folge des Kriegs sei . Die Geschichte ver¬
letzten zwei Jahrzehnte habe klar bewiesen , daß jedes Land ,
möge es Mitglied des Völkerbunds sein oder nicht, ein Inter¬esse daran habe , sein Teil zur Verhütung von Kriegen bei-zutragep . Man mache vielfach den Einwand , daß die Ab¬
rüstung „unzeitgemäß"

sei, da überall von Unruhen und
^ ^ bgefahr gesprochen werde . Eine unmittelbare kriegs-

zwar nicht, aber ein Fehlschlag der Ab-
iai 4 zu einer Lage führen, die der von

Irnich sei. Es gebe Leute, die behaupten, daß man sichletzt schon aus dem gefährlichen Weg befinde , daß die Na-Nonen wieder zu dem Vorkrieassystem der MilitärbündnisseMruckkehren . Das seien gefährliche Erwägungen . Nach seinerMeinung sei es unmöglich , heute einen Vertrag abzuschließen ,
.

^
! ! ^ Nicht völlig in das System der VölkerbundsoerträgeeniViedere. Keine Regierung , so mächtig sie auch sei. dürstees wagen, sich über den Völkerbund hinwegZusetzen . Hen -derson richtete einen dringenden Appell an die Ratsmit-

m !. ihrem eigenen Interesse alles zu tun, damit di«
Abrüstungskonferenz zu einem Erfolg führe.

Der italienische Standpunkt
. Darauf erklärte der italienische Außenminister Grandi ,Lrundsähliche Auffassung der italienischen Regierungüber die Frage der Abrüstung entspreche den GrundsätzenSes Völkerbund», den , Italien treu bleche. Die „Sicherheit"

wie vrrlaukek . soll das sogenannte Rotopfer der Beam¬
ten vom 1 . April ab auf 10 v. H . erhöht werden. Am Sams¬
tag sollen beim Reichskanzler Besprechungen mit den Partei¬
führern stattfinden. ReichsfinanzministerDietrich erklärte, daß
sein „ Subvenkionsplan" zur Bekämpfung der Arbeitslosig¬keit dem Kabinett noch nicht zur Beratung Vorgelegen habe.

Zn Berlin wurde am Dienstag die jährliche internatio¬
nale Flugplankonserenz eröffnet.

Briand erkannte im Völkerbundsrat die „heilige Ab-
räslungsverpslichtung" nach Art . S der Völkerbundssahungan . Die Staaten, die diesen Verpflichtungen nicht nach-
kämen . würden „ sich selbst entehren"

. Aber usw .
Der Generaldirektor der österreichischen Bundesbahnen.Dr . Skrafella, ist mit mehreren Direktoren in Berlin ein-

getroffen, um mit Dr. Dorpmüller einige die beiderseitigenBahnen betreffende Fragen zu besprechen.
Die Indienkonserenz in London ist am Montag mit einerRede Mac Donalds geschlossen worden. Ein praktisches Er¬gebnis Hat die Konferenz , wie vorauszusehen war. nicht ge¬habt.
Der päpstliche Nuntius Vartoioni ist mit großem Gepäckvon kowno abgereist. Man glaubt , daß er nicht mehr nachLikauc zurückkehren wird.
Die amerikanischen Gewerkschafken haben die Regierungund das Parlament ersucht, ein allgemeines Einwanderungs¬verbot zu erlassen , bis die herrschende Arbeitslosigkeit in denVereinigten Staaken Nachlasse .

sei zwar ein Element, dem man bei Festsetzung oes Llaßesder Abrüstung Rechnung tragen müsse -
, aber die Sicherheit

sei nicht eine Vorbedingung für die Abrüstung. Der Rat
habe die Pflicht, einen Termin für die Abrüstungskonferenz
festzusetzen. Eine nochmalige Verschiebung dürfe unter kei¬
nen Umständen erfolgen . Die Politiker können es nicht
begreifen, daß . während Europa unter einer ungeheuren
Wirtschaftskrise leide, während Milliarden für kriegs-
fchäden und Reparationen ausgegeben werden, während
täglich Millionen von Arbeitslosen auf die Straße geworfenwerden, der Völkerbundsrat nicht den Entschluß fasse , dir.
Abrüstungskonferenz einzuberusen. Diese Konferenz habe
nicht nur die Aufgabe, die Militärlasten zu senken, sondern
sie müsse den Friedenswillen stärken und Sicherheit schassen ,und zwar eine solche Sicherheit, die es Europa und der
ganzen Welt ermögliche , das Friedensideal des Völker¬bunds zu verwirklichen. *

Eine Saarabordnung ln Genf
Genf. 20 . Jan . Aus Anlaß der Völkerbundstagung istgestern eine Abordnung der Saarbevölkerung , bestehendaus den Herren Kommerzienrat Röchling , Levacher , Schmel¬zer und Kiefer , in Genf eingetroffen.

Neue Nachrichten
Zwei neue Osthilfegesetze

Berlin . 20 . Jan . Das Reichskabinett wird sich morgenmit zwei Gesetzen beschäftigen, dem sogenannten Ost -
Hilfegesetz und einem Gesetz zur Förderung derlandwirt -schaftlichen Siedlung . Durch diese Gesetze würdedem notleidenden Osten nach dem Sechsjahresplan ein Be¬trag zufließen , der nicht weit unter einer Milliarde liegt :Das Reich wird 300 Millionen aufbringen , dazu kommenSO Millionen von der R e n t e n b a n k. weiter denkt man andie Aufnahme einer Anleihein Höhe von etwa 150 Mil-lionen und schließlich kommt noch der Betrag der Jndu -
striebelastung hinzu. In Betracht kommen die land¬wirtschaftliche Siedlung und Umschuldung , die Behebungder sozialen und kulturellen Notlage , der Vau von Eisen¬bahn- und Kraftfahrlinien (Ausbau von 11 Eisenbahn¬linien) , ferner Betriebssicherung, Lastensenkung , außerdemeine besondere Hilfe für Handel, Handwerk und Gewerbe.Die Entwürfe sind bereits vor 14 Tagen fertiggestellt wor¬den . Es ist aber anzunehmen, daß sie noch wesentliche Um¬
änderungen erfahren werden.

Notstandsmaßnahmen der Wehrmacht
Berlin , 20. Jan . Der Reichswehrminister hat di« Wehr¬kreiskommandeure angewiesen , in Zusammenarbeit mit Be¬hörden, gemeinnützigen Vereinen , amtlichen und privatenWohlfahrtsstellen die Hilfsmittel der Wehrmacht einzusetzen.So sollen Feldküchen zur Speisung Bedürf¬tiger , Fahrzeuge zu Materialtransporten und persönlicheKräfte zur Verfügung gestellt werden. Durch diese Hilfs¬maßnahmen sollen aber Arbeitslose nicht geschädigt werden.

Es bleibt bei der Meistbeß , . »gung
Berlin. 20 . Januar . 2m Haushaltausschuß des Reichstagserklärte gestern der Berweser des RoichswirtschaftsmrnHr-riums , Staatssekretär Dr. Trendelenburg , das Mini¬

sterium werde bestrebt sein, . staatliche Eingriffe in die Wirt¬
schaft auf das unbedingt notwendige Maß zu beschränken " ,damit der Bertrauensschwund nicht noch mehr zunehme . Die
Karteilnotverordmmg sei zu weit gegangen: wegen der Preis¬
senkung der Markenartikel sei denn auch eine starke
Beunruhigung in den betreffenden Wirtschaftskreisen «rk-
standen . In der Handelspolitik sollen keine Experimente ge¬
macht und das System der Meistbegünstigung bet¬
behalten werden. Die beste Hilfe für die Landwirtschaft seiPreis - und Kostensenkung bei der Industrie .

Der Haushaltausschuß hat die Anträge auf Streichungdes Gehalts des Aeichsministers Treviränus mit wenige«
Stimmen Mehrheit abgelehnt.

Verzicht des Stahlhelms auf Volksbegehren ?
Magdeburg , 20 . Jan . Bei der Reichsgrünbungsseier de«

Stahlhelms sagte der Vundesführer Seldte in seiner Fest¬rede , die Jahre 1931 und 1932 werden Kampfsahre für d«c
Stahlhelm sein , da die Entscheidungen durch die Wahlen
zum Preußischen Landtag und zum Reich sta -und die Reichspräsidentenwahl in diese Zeit fallen. Im Ver¬
ein mit Hitler, Hugenberg und anderen Parteien und Bün¬den werde der Stahlhelm seine vaterländischen Ziele er¬
reichen.

Ans diesen Worten glaubt man folgern zu können , daßder Stahlhelm auf das beabsichtigte Volksbegehrenin Preußen (über Landtagsauflösung) verzichte , um seine
ganze Kraft auf die kommenden Wahlen zu richten .

Notstandsmaßnahmen der Wehrmacht
Berlin , 20. Jan . Der Reichswehrminister hat di« Wehr¬

kreiskommandeure angewiesen, in Zusammenarbeit mit Be¬
hörden, gemeinnützigen Vereinen, amtlichen und privaten
Wohlfahrtsstellen die Hilfsmittel der Wehrmacht einzusetzen.So sollen Feldküchen zur Speisung Bedürf¬tiger , Fahrzeuge zu Materialtransporten und persönlich«
Kräfte zur Verfügung gestellt werden. Durch dies« Hilfs¬
maßnahmen sollen aber Arbeitslose nicht geschädigt werden.

Es bleibt bei der Meistbegünstigung
Berlin, 20. Januar . Im Haushaltausschuß des Reichstagserklärte gestern der Berweser des Reichswirtschaftsministe¬riums , Staatssekretär Dr. Trendelenburg , das Mini¬

sterium werde bestrebt fein , . staatliche Eingriffe in die Wirt¬
schaft auf das unbedingt notwendige Maß zu beschränken " ,damit der Bertrauensschwund nicht noch mehr zunehm « . Die
Kartellnotverordmmg sei zu weit gegangen: wegen der Preis -
senkung der Markenartikel sei denn auch eins starkeBeunruhigung in den betreffenden Wirtschaftskreisen ent¬standen. In der Handelspolitik sollen keine Experimente ge¬macht und das System der Meistbegünstigung bei-
behalken werden. Die beste Hilfe für die Landwirtschaft seiPreis - und Kostensenkung bei der Industrie .Der Haushaltausschuß hat die Anträge auf Streichungdes Gehalts des Reichsministers Treviranus mit wenigenStimmen Mehrheit abgelehnt. :

Verzicht des Stahlhelms auf Volksbegehren ?
Magdeburg. 20 . Jan . Bei der Reichsgründungsfeier de»

Stahlhelms sagte der Bundesführer Seldte in seiner Fest¬rede , die Jahre 1931 und 1932 werden Kampfsahre für den
Stahlhelm sein, da die Entscheidungen durch die Wahlen
zum Preußischen Landtag und zum Reichstagund die Reichspräsidentenwahl in diese Zeit fallen . Im Ver¬
ein mit Hitler, Hugenberg und anderen Parteien und Bün¬
den werde der Stahlhelm seine vaterländischen Ziele er¬
reichen.

Aus diesen Worten glaubt man folgern zu können , daßder Stahlhelm auf das beabsichtigte Volksbegehrenin Preußen (über Landtagsauflösung) verzichte , um seine
ganze Kraft aus die kommenden Wahlen zu richten .

Auflösung des Heidelberger Afta
Karlsruhe , 20 . Jan . Kultminister Remmele hat den

Allgemeinen Studentenausschuß der Universität Heidelberg(Asta ) aufgelöst . Der Asta hatte bekanntlich die Betei¬
ligung an der Reichsgründungsfeier der Universitär ab¬
gelehnt, wenn nicht der Professor Gumbel von der Feierferngehalten werde. Weiter wurde die Entfernung Gum-bels von der Universität überhaupt verlangt .Dr . Gumbel hat schon vor zwei Jahren durch seine links¬radikalen Wandervorträge Widerspruch Hervorgerufe« .
Trotzdem wurde er von Minister Remmele unter Umgehungdes Akademischen Senats zum Universitätsprofessor in Hei¬delberg ernannt. -

. ?

Kommunistisches Waffenlager entdeckt
Düsseldorf , 20. Jan Im Stadtteil Gerresheim wurde«

PM der KrimiMxolizkj bei dM FunkN! .
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der Kommunistischen Partei in den Zieuerranmn Lmei - ,
Kugel - und Eierhandgranaten , eine Anzahl große Revolver ,
sowie Munition für Armeepistolen gefunden und beschloß
nahmt . Fröhlich wurde in Haft genommen .

*

Landwirtschaft gegen Industrie in Frankreich
^)aris , 20. Jan . Im Kabinett haben sich wieder scharfe

Gegensätze zwischen dem Landwirtschaftsminister Boret
und dem Unterstaatssekretär im Handelsministerium , Leon
Meyer , herausgebildet . Boret verlangt eine Erhöhung
ves Brotgetreidezolls von 168 auf 175 Franken
( von 27 .64 auf 28 .79 Mark ) für den Doppelzentner . Er er¬
klärt , diese Erhöhung mache eine Verteuerung von 10 bis
15 Centimes (etwa 0,17 bis 0,25 Pfg . ) für das Kilogramm
Brot aus , sei also gar nicht fühlbar , während man ohne
Murren die seit dem Krieg eingetretene Verteuerung von
Kleidung um 625 v . H . , von Wäsche und Schuhwaren um
700 v . H -, für Leintücher um 700 v . H . , von Kohlen um
1500 v . H . und von Erdöl um 900 v . H . hinnehme . ( Bei dem
Vergleich rechnet der Minister natürlich mit den Goldpreisen
der Vorkriegszeit , als 100 Franken 80 Mark galten , wäh¬
rend sie seit der Stabilisierung nach der Inflation einen
Wert von 16 .45 Mark haben . ) Der Kampf gegen die Teue¬

rung dürfe nicht auf Kosten der Landwirtschaft ausgetragen
werden . Meyer wandte sich heftig gegen die Forderungen
Borets und drohte , er könne nicht länger in einer Regie¬
rung bleiben , die eine „agrarische Politik " gegen den Handel
treibe . -

Die Ueberschußzekt ist vorüber
Paris . 20. Jan . Bei der Beratung des Staatshaushalts

erklärte der Haushaltminister P a l m a d g e , am 13 . Dezem¬
ber 1930 habe sich ein Fehlbetrag von 500 Millionen Fran¬
ken (82,25 Mill . Mk .) ergeben . Am Ende des Haushalt¬
jahrs 1930 31 werde man mit einem Fehlbetrag von etwa
1500 Millionen (246,75 Mill . Mk .) rechnen müssen . Die
Zeit der Mehreinnahmen an Steuern sei
vorüber : das gehe deutlich daraus hervor , daß die
Umsatzsteuer 51 Mill . Fr . (8,39 Mill . Mk .) weniger
eingebracht habe , als veranschlagt war . Da aber das Schatz¬
amt über Reserven verfüge , werden keine ernsten Un¬
gelegenheiten entstehen .

11 . Seulsches Sängerbundessest 1SZ2
Frankfurt , 20 . Jan . Unter dem Vorsitz von Geheimrat

Dr . H a m m e r s ch m i d t (München ) tagte am 17 . und 18 .
Januar d . I . in Frankfurt a . M . der G e s a m t a u s s ch u ß
des Deutschen Sängerbunds , um u . a . über die
Gestaltung des 11 . Deutschen Sängerbundesfestes im Jahr
1932 in Frankfurt a . M . endgültige Beschlüsse zu fassen.
Das Vegrüßungskonzert , dessen Vortragsfolge noch einige
Aenderungen erfährt , ist festgestellt . Der vom Musikausschuß
ausgearbeitete Konzertplan sieht ferner drei Hauptauf¬
führungen vor , die unter der Leitung von Professor
Gambk « -Frankfurt a . M . (erste Ausführung ) , Musikdirek¬
tor Rudolf Hoffman n - Bochum (zweite Aufführung , Prof .
Viktor K e l d o r s e r - Wien und Prof . Gustav Wohl¬
gemut H-Leipzig (dritte Ausführung ) stehen . Die Vortrags -

fvlgen dieser Hauptaufführung betonen den Willen , dem
neuzeitlichen Chorschaffen in hervorragender Weise
Rechnung zu tragen , und zeigen eine durchaus künstlerische
Linie .

Aus den seinerzeit vom Deutschen Sängerbund erlassenen
Ausschreibungen für neue Kompositionen
von Goethetexten ( bekanntlich sind hierfür annähernd 1000
Werke eingereicht worden ) wurden für diese drei Hauptauf -

sührungen die Werke von folgenden Komponisten gewählt :

Joseph Hutz (Aus dem deutschen Parnaß ) : Wilhelm
Knöchel ( „ Koptisches Lied "

, Geh . gehorche meinen Win¬
ken) : Kurt Lißmann („ Feiger Gedanken , bängliches
Schwanken "

) — Walter Rein ( Türmerlied ) — Alfred
Schubert (An den Mond ) — Otto Iochum (Das alte
Lied — Rudolf Werner , Frankfurt a . M . (März ) —

Richard Trunk (Frech und froh ) .
Außerdem sind an Chorwerken mit Orchester vor¬

gesehen : W . A . Mozart (Dir , Seele des Weltalls ) —
A . von Othegraphen (Lob Gottes ) — Joseph Marx
(Morgengesang ) — Georg Schuhmann (Motette : Wachet
auf , ruft uns die Stimme ) — Max Egger (Palmsonntags -

Morgen ) .
Ferner volkstümliche A capella - Chöre von :

Groß (Freiheit , die ich meine ) — Friedrich Kulau (Ueber
allen Gipfeln ist Ruh ) — Anselm Weber ( Wanderers
Nachtlied ) — Heinrich Werner (Heidenröslein ) — Franz
Liszt (Soldatenlied ) — Haußner (Drei Lilien ) .

In jedem dieser Konzerte wirken noch Darbietungen
von je zwei Einzelbünden eingefügt .

Neben diesen Hauptaufführungen kommen eine große
Anzahl von Sonderkonzerten zur Durchführung , de¬
ren Vortragsfolge ebenfalls auf hoher künstlerischer Stufe
steht und deren Einzelheiten später bekanntgegeben werden .

Den Schluß der musikalischen Darbietungen bildet ein«
gewaltige Kundgebung aller am Feste betei¬
ligten Sänger im Frankfurter Stadion unter der Lei¬
tung des Vorsitzenden des Musikausschusses des Deutschen
Sängerbundes , Dr . Robert Laud s -Kassel.

Mit dem Deutschen Sängerbundesfest ist ein Volks -
' utscher Tag verbunden , der vom „ Volksdeutschen

ntskreis " veranstaltet wird und eine akademische
. ier in der Festhalle vorsieht , die alle auslands¬

deutschen Sänger und Persönlichkeiten vereinigt und ie
ebenfalls von chorgesanglichen Darbietungen umrahmt sein
wird . Die Teilnehmer an dem Volksdeutschen Tag werden
auch eine besondere Gruppe im Festzug bilden , der den
Abschluß der Sängerheerschau in Frankfurt a . M . bildet ,
und zu dem auch die akademischen Sängerschaften eine starke
Beteiligung zugesagt haben .

Württemberg
Beschlüsse der jüsid . Landm rtjchastskammern
Stuttgart , 20 . Jan Gestern fand in Stuttgart eine Kon¬

ferenz der süd - und jüüwesideutjchen Landwirtschastskam -
mern statt . Neben dem Deutschen Landwirtschaftsrat waren
vertreten die Kammern für Bayern , Württemberg , Baden ,
Hessen, Hessen-Nassau , Sachsen und Sigmaringen . Angesichts
der zurzeit in Berlin stnttfindenden wichtigen Beratungen
wurden an den Reichskanzler und an das Reichsernährungs¬
ministerium Telegramme gesandt , in denen in Anbetracht
steigender Not im Bereich der genannten Kammern sofortige
Ausführung der von der gesamten Landwirtschaft verlang¬
ten Notmaßnahmen , insbesondere hinsichtlich der bäuerlichen
Erzeugnisse verlangt wird . Bei der Regelung der Zucker¬
wirtschaft soll dem gegenwärtigen Entwicklungszustand
in Süd - und Südwestdeutschland entsprechend den Beschlüs¬
sen in Stuttgart vom 29 . 12 . 1930 Rechnung getragen werden
und die Verbünde der Kaufrübenpflanzer als gleichberech¬
tigte Verhandlungspartner anerkannt werden . Ferner wird
in zwei einstimmig gefaßten Entschließungen eine beschleu¬
nigte Wiederinkraftsetzung der Einfuhr¬
scheine für Hafer , Braugerste , Malz , Großvieh , Fleisch
und Schafe , gemäß den Darlegung n des Deutschen Land¬
wirtschaftsrats vom 8 . Jan . 1931 und unter Hinweis auf
deü Rückgang des Bierverbrauchs eine Zurückführung der
Bierbesteuerung auf ein vernünftiges Maß
verlangt . Die G e m e i n d e b i e r st e u er soll unter keinen
Umständen vor Einführung der Bürgersteuer erhoben wer¬
den , die Bürgersteuer soll vielmehr vor Einführung der
Gemeindebiersteuer eingeführt werden .

Wahlen in der evangelischen Landeskirche
ep . Stuttgart , 20. Jan . Der Tag für die Neuwahlen

zum Landeskirchentag und Kirchengemeinde ,
rat ist vom Kirchenpräsidenten der evangelischen Landes¬
kirche in Württemberg auf Sonntag , den 8 . März
1931 festgesetzt worden . Die Wählerlisten für beide Wahlen
sollen spätestens vom 15 . bis 20 . Februar zu jedermanns
Einsicht ausliegen . Das Wahlergebnis wird am 15. März in
den Gottesdiensten bekanntgegeben . Die besonderen Wahl -
vorschriften für den Landeskirchentag bestimmen d!«
Anzahl der weltlichen und geistlichen Abgeordneten für die
einzelnen Kirchenbezirke . Insgesamt sind zu wählen 40 welt¬
liche und 20 geistliche Abgeordnete . Während im allgemeinen
die 49 Kirchenbezirke je 1 weltlichen oder 1 geistlichen Ab¬
geordneten zu wählen haben , kristallen auf die Bezirke Ba¬
lingen , Cannstatt , Eßlingen , Heilbronn , Ludwigsburg und
Ulm je ein Abgeordneter beider Art . Stuttgart wählt
4 weltliche und 2 geistliche Abgeordnete . In Stuttgart wird
nach den Grundsätzen der Verhältniswahl . In den übrigen
Bezirken nach denen der Mehrheitswahl abgestimmt . Die
Wahlvorschläge müssen bis spätestens 16. Februar , 8 Uhr
abends , beim Vorsitzenden des Bezirkswahlausschusses (De¬
kanatsamt ) eingereicht sein . Die zugelassenen Wahlvor¬
schläge sind bis spätestens 28 . Februar öffentlich bekannt¬
zugeben . Die besonderen Vorschriften für die Kirchen¬
gemeinderatswahlen bestimmen im allgemeinen die
Neuwahl derselben Zahl von Kirchengemeinderatsmitglie¬
dern wie bei der Wahl vor sechs Jahren . Hier ist die Ein¬
reichung von Wahlvorschlägen nicht vorgsschrieben .

Siedlerslellen in Norddeulschland
Stuttgart , 20 . Jan . Wie die Süddeutsche Siedlungs¬

genossenschaft in Stuttgart , Kernerstraße 1 (Tel . 400 36 ),

nulleUt . ist aus oem srucylbaren und landschaftlich scholl
gelegenen ehemaligen Rittergut Lechen bei Wittenburg , wo
sich allerdings wieder 14 württ . Bauern angekauft haben
d' e Schn Frühjahr aufziehen wollen , noch Raum für weitere
20—22 schwäbische Bauern . Die Lage - , Aufteilungs - und
Bauplane liegen bei vorgenannter Siedlungsgesellschaft in
L-tuttgart auf . Wie dieselbe weiter mitteilt , genügt schon ein
Barkapital von 6000 RM . , um einen betriebsfertigen Sied -
lungshof mit Ernte und geräumigen Wohn - und Wirt chafts -
gebauden zu erwerben , in Größe von 10— 11 Hektar , bei
einer Barzahlung von 4000 RM . Bei 15 Hektar werden '
6000 NM . Anzahlung verlangt und bei größeren Reftgütcrn
muß man sich über die Anzahlung verständigen , die nach
Möglichkeit nieder gehalten wird . Das Restkaufgeld gibt
1 . das Reich und 2 . bis zu 6000 RM . die württ . Wohnungs -
kreditanstalt als Tilgungshypothek . Daneben gibt letztere-
zur Loslösung vom Altbesitz in Württemberg ein weiteres
Darlehen bis zu 6000 RM ., um den Verkauf zu erleichtern ,
und zwar bis zur Höhe von 80 Prozent der gemeinderätlichen
Taxe . Für die ersten 6000 RM . zahlt der württ . Staat die
Jahreszinsen , soweit sie ein Prozent übersteigen , und zwar
zunächst auf drei Jahre , so daß der württ . Siedler für diese
Zeit zur Aufbringung seiner Zinsen für die Siedlerstells
einen württ . Staatszuschuß von jährlich bis zu 240 RM . zu
gewärtigen hat . Die von der württ . Wohnungskreditanstalt
geforderte Sicherheit kann auch durch Verwandte oder
Freunde mit entsprechendem Grundbesitz gegeben werden .
Diese dankenswerten Zuwendungen haben sich bereits 62
schwäbische Bauernfamilien durch Ankauf von Siedlungs -
Höfen in Mecklenburg und Vorpommern gesichert. Wie man
bört , sind sie mit ihren neuen Verhältnissen zufrieden . ,

Stuttgark , 20 . Januar . ,
ep - Sladkpsarrer Otto Pichler f . Am Montag morgen

ist Dtadtpfarrer Otto Pichler in Gablenberg im Alter
von 63 Jahren gestorben . Am 28 . November in Hauset ,
geboren , hat der Verstorbene nach zurückgelegtem theologi¬
schem Studium vom Jahr 1896—1904 als Pfarrer in Neu-
sronn bei Aalen , von 1904—1910 in Tailfingen bei Ba¬
ungen gewirkt . Seit 1910 betreute er mit großem Eifer die
Kirchenaemeinde in Stuttgart - Gablenberg . In dieser stark
wachsenden Vorstadtgemeinde konnte sich -seine energische
Organisationskraft voll auswliken . Nicht zuletzt seiner Tat¬
kraft verdankt die Gemeinde ihr neues Gemeindehaus . Deo
Verwaltungsausschuß der Gesamtkirchengemeinde verliert in
ihm eine starke Arbeitskraft , die Gemeinde einen treuen
Pfarrer . Die Beerdigung findet am Donnerstag , 2 Uhr nach¬
mittags , auf dem Pragfriedhof statt .

ep . Gesetz der Evangelischen Landeskirche über die Ge¬
haltskürzung . Das neueste Amtsblatt des Ev . Oberkirchen¬
rats enthält die Veröffentlichungen des ständigen Ausschusses,
des Landeskirchentags über die Gehaltskürzung . Darnach
werden ab 1 . Februar die Dienstbezüge der Mitglieder untz
Beamten des Ev . Oberkirchenrats und der sonstigen landes¬
kirchlichen Beamten , der Geistlichen und die Versorgungs¬
bezüge von Ruhegehaltsempfängern um 6 Prozent gekürzt .
Im übrigen wird die Kürzung in gleichem Umfang , mit den¬
selben Ausnahmen und Begrenzungen wie auf staatlicher
Seite durchgeführt . Auch der Kirchenpräsident hat in gleichem!
Umfang und für die gleiche Zeitdauer auf einen Teil seiner
Dienstbezüge und seiner Dienstaufwandsentschädigung ver¬
zichtet. Den Kirchengemeinden und Kirchenbezirken wird
dringend nahegelegt , die Kürzung auch ihrer Beamten und
Angestellten unter den oben genannten Ausnahmen und
Abgrenzungen durchzuführen , besonders bei denen , die als
vollbeschäftigt oder doch als überwiegend beschäftigt — haupt¬
beruflich — angestellt und in eine Besoldungsgruppe ein¬
gereiht sind . Auch bei nebenamtlich angestellten Gehalts¬
empfängern kommt eine Kürzung insoweit in Frage , als sie
im Dienst einer öffentlichen Körperschaft stehen und ihre
Bezüge aus Haupt - und Nebenamt den Betrag von 1500
Mark übersteigen .

Gebühr für Benützung des Staatsarchivs . Durch Ver¬
ordnung des Staatsministeriums wird eine Gebühr für
die Benützung des Staatsarchivs eingeführt . Die Gebühr
wird nach dem Satz in Nr . 2 des Gebührenverzeichnisses der
Landesgebührenordnung erhoben . Die Benützung -r»»»-
Archivs für wissenschaftliche oder heimatkundliche Zwecke
ist jedoch auch künftighin gebührenfrei .

Reichsgründungsfeier der militärischen Verbände . Unter
Leitung des Württ . Frontkämpferbunds feierte die Arbeits¬
gemeinschaft der militärischen Verbände Stuttgarts artt
18 . Januar die 60jährige Wiederkehr der Reichsgründung .
Im überfüllten Festsaal der Liederhalle versammelten sich
die alten Soldaten . Auch eine große Anzahl Vertreter oer
Reichswehr waren anwesend . Der Abend erhielt eine be¬
sondere Note durch Anwesenheit des Staatspräsidenten Dr .
Bolz , des Präsidenten des Landesfinanzamts Pfeiffer uni »

Sie Mutter
Roman von Lola Stein .

15. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Meinen Sie wirklich , daß gerade das ein so großes
Glück in den Augen eines jungen Mädchens ist , eine junge
Schwiegermutter zu bekommen ? " Sie wiegte zweifelnd und

lächelnd den schönen dunklen Kopf . „Ich will Ihnen etwas

sagen , lieber Remstedt . Unsere Kinder sind beide augenblick¬
lich in einem Zustand so hoffnungsloser Verliebtheit , daß
sie überhaupt nur sich sehen , nicht ihre Umgebung , gar
keinen Menschen , gar kein Ding .

"

„Sie haben recht , gnädige Frau . Als ich Udo heute von
Uschis unpraktischer Veranlagung , von ihrer Unerfahren¬
heit in häuslichen Dingen sprach und ihm riet , die Hochzeit
solange zu verschieben, bis das Mädel wenigstens etwas
gelernt hat , geriet er außer sich , behauptete , nicht warten
zu wollen und meinte , gerade so , wie sie wäre , so untüchtig
und ahnungslos , wäre die Uschi ihm lieb und recht . Was
sagen Sie dazu ?"

„Es sieht Udo ähnlich , Herr Remstedt . Er hat eben
selbst keine Ahnung von den praktischen Dingen des Da¬
seins .

"

Sie schilderte nun in kurzen Worten ihr eigenes und
Udos Leben . Zum Teil wußte Herr Remstedt schon durch
Uschi davon , aber alles , was dieser schön geformte Frauen¬
mund erzählte , klang ihm reizvoll , interessant und neu .

Er betrachtete sie sehr aufmerksam . Nein , auch hier im
hellsten Fensterlicht hätte man diese Frau höchstens für
eine Dreißigerin halten können . Ein paar feine Fältchen
um Augen und Mund sprachen davon , daß die erste Jugend
hinter ihr lag , und der Ausdruck dieser schönen Züge , wenn

man sich länger und aufmerksamer in sie vertiefte , bewies

daß sie einer Frau gehörten , die reif und leid - und lebens¬

erfahren war . Aber das alles machte Ellen Holst noch viel

reizvoller in den Augen des Mannes , als ihr erster über¬

raschender Anblick auf ihn gewirkt hatte .
„Sie haben also eigentlich ein sorgenvolles , schweres

Dasein hinter sich , meine gnädige Frau, " sagte er , als sie
schwieg . „Meine größte Hochachtung vor Ihrem Mut , vor

Ihrer Tüchtigkeit . Sie haben Kolossales geleistet .
"

Sie wehrte ab . „Ich tat meine einfache Mutterpflicht ,
Herr Remstedt , weiter nichts . Aber mein Pflichtgefühl
drängt mich auch dazu , Ihnen zu sagen , daß Ihr Töchter -

chen einen sehr weltunerfahrenen Mann , eigentlich einen

großen Jungen nur , an meinem Udo bekommt . Er ist un¬

erhört begabt , er hat es für seine sechsundzwanzig Jahre in

künstlerischer Beziehung außerordentlich weit gebracht — in

wirtschaftlicher leider nicht . Er nimmt seinen Vorteil nicht
wahr , gehört nicht in diese Zeit der rücksichtslosen Ver¬
diener . Aber er ist ein feiner , gerader Charakter und liebt

Ihre Uschi grenzenlos .

„Ich danke Ihnen für Ihre schöne Offenheit , gnädige
Frau . Was Sie mir eben sagen , ist mir nicht unbekannt .
Die Kinder lieben sich . Wir können nichts weiter tun , als
ihnen unseren Segen zu geben und ihnen die Zukunft zu
erleichtern , so sehr wir es vermögen .

"
Ein entzückender Vater ! dachte Ellen wieder . Laut

fragte sie :
„Sie haben sich einen anderen Mann für Uschi ge¬

wünscht ? "

„Als Mensch ist Udo mir natürlich äußerst recht . Ein
ebenso feiner Mensch und dabei ein tüchtiger Kaufmann
wäre mir — ich sage es affen - noch lieber gewesen . Aber

auch meine zweite Tochter Alice hat einen jungen Doktor
geheiratet , der noch fast nichts verdient . Den Haushalt
muß ich vorläufig ganz unterhalten . Ich dachte damals
nicht , daß die Zeiten so schwer würden , sonst hätte Alice
noch warten müssen .

"

„Sie sind viel zu gutmütig , um das von Ihrer - Tochter
zu verlangen , wenn Sie helfen können .

"

Er lächelte . „Ja , Sie haben recht . Ich kann schwer new
sagen . Ueberhaupt meinen Mädels nicht gut etwas ab -

schlagen . Nun , Udo hat erklärt , wenn ich für Uschis
Garderobe und Taschengeld sorge , wäre er sehr zufrieden .
Eine schöne Einrichtung und Aussteuer bekommt sie natür¬
lich auch .

"

„Dann kann er auch mehr als zufrieden sein . Jch
wünsche nur , Sie wären es ebenso sehr , lieber Herr Rem¬

stedt .
"

„Ich bin es , meine gnädige Frau . Gestern war ich es

nicht , um die Wahrheit zu sagen . Seit ich Sie aber kennen

gelernt habe , bin ich ganz beruhigt über Uschis Zukunft .

In Ihrer Obhut ist sie gut aufgehoben . Zuerst , als sie

mir von ihrer Schw .iegermutter erzählte , war ich beun¬

ruhigt . Uschi ist ein weinig eigenwillig . Seit ich Sie kenne ,

meine gnädige Frau , finde ich , daß Uschi zu beneiden ist .

Um ihren Mann mag sie von vielen beneidet werden ,

das glaube ich auch .
"

„Ich meinte vielmehr — um ihre Schwiegermutter .

Ellen wehrte lächelnd ab . „Das wäre neu !"

„Neu ist auch eine solche Schwiegermutter , wie Sie eine

sind . Wie freue ich mich, Sie kennen gelernt zu haben ,

gnädige Frau . Ja , ich bin Uschi , der ich gestern ein wenig

böse war , heute förmlich dankbar für ihre Wahl .
"

(Fortsetzung folgt .)



des Oberbürgermeisters Dr . Läutenschläger . Die Festrede
hielt Major a . D . Gleich, Vorsitzender des Frontkämpfer¬
bundes , der zwei Aufgaben in den Vordergrund stellte :
Kampf gegen die Kriegsschuldlüge und für die Wehrhaftig¬
keit . Hervorragende Darbietungen boten der Stuttgarter
Liederkranz sowie Turnvereine des Turngaus Groß -
Stnttgart .

Freigabe des beschlagnahmten Eigentums in Amerika .
Die Handelskammer Stuttgart hat kürzlich nähere Einzel¬
beiten über die gesetzliche Grundlage des Freigabeverfah¬
rens und das Verfahren veröffentlicht . Auf Grund von Er¬
fahrungen , die bei der Bearbeitung der den Handelskam¬
mern von der Deutschen Botschaft in Washington zugegange -
nen Listen gemacht worden sind, hat der Deutsch- amerika¬
nische Wirtschaftsverband Mitteilungen gemacht , die sich auf
die Formvorschriften für die Stellung von Freigabeanträ¬
gen beziehen . Diese Formvorschriften sind von der Handels -
kammer zu erfahren .

Die Hochschule nach Degerloch ? Wie die Südd . Zeitung
berichtet , ist ein Plan in Bearbeitung , der die spätere Ver¬
legung der Technischen Hochschule nach Degerloch Vorsicht.
An Hochschulkreisen selbst verhalte man sich dem Plan gegen¬
über nicht mehr so ablehnend wie seither . Der Cannstatter
Wasen und das Meißenhofgelände kommen für die Regte -
rung hiefür nicht in Betracht , ebenso wenig wohl auch die
Verlegung nach Ludwigsburg .

Die Küchen des Wohlfahrtsvereins Stuttgart geben zur¬
zeit täglich rund 1100 Mittagessen ab . Im Dezember wur¬
den 27 300 Portionen , in den städtischen Küchen 22 949
Portionen abgegeben . Die Küche in der Jobststrahe hat
einen Tagesbesuch bis zu 700 Personen aufzuweisen . Auch
Unterhaltungsnachmittage mit musikalischen und anderen
Vorträgen , Kaffee und Gebäck wurden eingeführt . Zur
ersten Veranstaltung in dieser Küche waren 200 Personen
eingeladen .

Die Grippe . Die Ortskrankenkasse Stuttgart hat zut
Zeit einen Zugang von 500 bis 600 Kranken täglich , in der
Mehrzahl Grippefälle . In den Schulen haben einzelne
Klassen Erkrankungen bis zur Hälfte der Schülerzahl .

Nach Rußland geflüchtet ? Bon den Kommunisten , die
in der Neujahrsnacht den Ueberfall auf die Nationalsozia¬
listen ausführten , wobei der Mechaniker Ernst Weinstein er¬
stochen wurde , sind sechs Beteiligte dem Untersuchungsrichter
vorgeführt worden . Die beiden Haupttäter scheinen , wie die
Südd . Zeitung hört , nach Rußland geflüchtet zu sein.

f Aus dem Lande
Heilbronn . 20 Jan . Ehrung . Die Ortsgruppe Hell¬

bronn des Württ . Schwarzwaldvereins hat zu Ehren ihres
Vorsitzenden , des Rektors a . D . Volz , der seit 25 Jahren
Vorstand der Ortsgruppe ist , einer hundertjährigen Tanne
über dem Weinsberger Tunnel beim Paradiesweg den
Namen G . A . Bolz - Tanne gegeben . An der Tanne soll
eine Gedenktafel und eine Ruhebank angebracht werden .

7 E Geburtstag . Seinen 70 . Geburtstag feiert heute
Rektor a . D . Wilh . G u ß m ann . Der Jubilar , « in gebür¬
tiger Tuttlinger , wirkte hier ein Vierteljahrhundert als
Lehrer , zuletzt als Schulvorstand der Ev . Rosenauschule .

knittlingen OA . Maulbronn , 20 . Jan . Ein SA -Auto
verunglückt . Am Samstag abend fand hier eine Ver¬
sammlung der Nationalsozialisten statt , bei der der Reichs «
tagsabgevrdnete Dreher sprach . Auf der Heimfahrt der SA «
Leute aus Maulbronn und Mühlacker kam das Lastauto auf
der völlig vereisten Straße ins Schleudern und stürzte auf
abschüssiger Strecke kurz vor dem Elfingerhof um . Eine An¬
zahl SA - Leute wurde verletzt . Sie wurden im Mautbronuer
Krankenhaus verbunden und bis auf zwei nach Hause ent¬
lassen.

Waiblingen , 20 . Januar . Drei Vermißte . Der 21 -
jährige Lagerist Wilhelm Pfihenmayer entfernte sich
am 24. Dezember 1930 von zu Haus . Bis heute ist trotz
Fahndung nichts über dessen Verbleib bekannt geworden .
Da der Vermißte nervenleidend ist, muß mit Schlimmem ge¬
rechnet werden . Gegen 30 RM . Bargeld trug er bei sich . —>
Der 16 3 . a . , hier wohnhafte , in Vverdon in der Schweiz
S»borene Küferlehrling Ludwig Blatz , der am 7. Januar
dieses Jahres sich von zu Haus entfernte , ist ebenfalls seither
vermißt . Er äußerte , der Fremdenlegion beitveten zu wollen .
Auch dessen Bruder Albert , ein 20 3 . a . Maler , ging am
10 . Januar d . 3 . von zu Haus weg und ist gleichfalls seitdem
vermißt . Wie man hört , soll auch er davon gesprochen haben ,
in die Fremdenlegion zu gehen . Beide Brüder sind voll¬
ständig mittellos . />

Leinzell OA . Gmünd , 20 . Jan . Hundeseuch e . Gin«
heimtückische Seuche herrscht zur Zeit in unserer Gemeinde
unter den Hunden , der schon mehrere wertvolle Tiere zum
Opfer gefallen sind. Die ersten Anzeichen der Krankheit be¬
stehen darin , daß die Freßlust zurückgeht und die Füße fast
erlahmen .

Von der Jagst , 20. Jan . Der Schädel gespalten .
In Assamstadt bei Krautheim an der Jagst war dieser Tageder Landwirt Heinrich Fohmann mit Sprengen von
Stumpen im Wald beschäftigt . Währenddessen mußte sein
r? » Pstagesohn die etwa 100 Meter von der Spreng -
stelle entfernt stehenden Pferde halten , wobei er von einem
davonfliegenden Stück Holz derart an den Kopf getroffenwurde , daß ihm der Schädel gespalten wurde , so daß der
Tod sofort eintrat .

Westhausen , OA . Ellwangen , 20. Jan . Entpuppte
dieser Tage kam von der Kriminalpolizei Stutt -

i - ^ Mitteilung , daß die Diebe , die seinerzeit in
Molkerei einbrachen , entpuppt seien. Es ist ein

? ' Kleeblatt aus Dresden , das eines anderen Ver -
böi-? ll- l > lirhaftiert worden war . Im Laus des Ver -
üki>f k-kk-n emen neuen Bleistift bei sich trug ,
der friib » i-- >̂ m^ w keiner ausweisen konnte . Auf Grund
Kriminnlvntt, ^ A " "f der hiesigen Landjägerstation an dieKrim nalpolizei Stuttgart wurde festaestellt daß diele inder h,er gestohlenen Kassette enthalt ^ waren .

'

v
» einstürzenden Erdmassen

Sieiv
« t , Gestern vormittag wurde in der Hülbener^ " ^ e . ten der 30 I . a . verheiratete Karl

ve^ m ^ Hülben durch einstürzende Erdmasssn
^ k

' chrn ein Fuß abgeschlagen wurde . Aucher eine schwere Verletzung . Sofort herbei -
get te Mitarbeiter konnten Lamparter befreien .

Wünsingen , 20 . Jan . Der Kraftpo st verkehr
eingestellt . Der Kraftpostbetrieb auf den Münsingergestern infolge starker Schneewehen vorläufigeingestellt werden .

OA - Münsingen , 20 . Jan . Bei der Bür -
g e rm e i st er w a hl haben vop 463, Wahlberechtigten Z1E

öbgestMnt . VekwaltungsMktikänt ErMji TTlliTl iS s l >1-
Münsingen erhielt 268 Stimmen , Verw . - Prakt . Leichtle-

Magolsheim 80 Stimmen , Amtsverweser Unsöld - Ennabeu -
ren 62 Stimmen . Trautwein ist somit gewählt .

Tübingen . 20 . Jan . Das Wahlrecht zum Asta .
Die Studentenschaft hielt am Montag nachmittag eine außer -

ordentliche Vollversammlung ab , um zur Frage einer Aen -

derung des Wahlrechts zum Allgemeinen Studentenausschuß
Stellung zu nehmen . Angenommen wurde ein Antrag der
Burschenschaften , Ausschüsse zur genauen Prüfung der Not¬
wendigkeit und der Gestaltung einer Wahlreform einzusetzen
und die Abstimmung zu vertagen . Dies« soll im Februar
stattfinden .

Tübingen , 20 . 3an . Meineid . Das Schwurgericht hak
den 24 I . alten Wagner Robert Gscheidle von Reudern
OA . Nürtingen wegen Meineids unter Zubilligung mildern¬
der Umstände zu neun Monaten Gefängnis und den Land¬
wirt und Gemeinderat Ernst Hörz von Reudern wegen
Anstiftung zum Meineid zu 1 Jahr Zuchthaus und 2 Jahren
Ehrverlust verurteilt .

HerrLnberg , 19 . Jan . Reichsgründungefeier . Am
Sonntag fand im überfüllten „ Hasensaal " hier eine Reichs¬
gründungsfeier statt , die von der Stahlhelmortsgruppe und
Jungbauernbund veranstaltet wurde . Ortsgruppenführer
Hardt verlas eine von der Stahlhelm -Bundesleitung für
den 18. Januar 1931 herausgegebene Stahlhelmbotschaft . Als
Redner sprachen Reichstagsabgeordneter Haag (Heilbronn )
über „60 Jahre Deutsches Reich" und Dr . Alexander Gras
von Brockdorff über das Thema : „Ist der Reichs -
zusammenbruch noch zu vermeiden ? " Brockdorf fordert « di«
Einheitsfront aller nationalen Verbände , um das Deutsch«
Reich vor dem Zusammenbruch zu retten und es gegen den
Ansturm der Marxisten und Internationalisten zu verteidi¬
gen . Die eind : ucksvolle Feier war umrahmt von Gesangs -
Vorträgen und siotten Weisen , die di« Stahlhelmmusikapell «
Kuppingen zu Gehör brachte .

Rottenburg , 20 . Jan . Gefangenenausbruch .
Gestern abend wollte ein junger Gefangener in dem Augen¬
blick , als sich das Gefängnistor zum Einrücken vom Stein¬
bruch öffnete , durchbrennen . Der Ausreißer sprang die
Burgstaig hinunter über den Marktplatz und konnte in der
Marktstraße aufgehalten und von dem ihn verfolgenden
Wachtmeister festgenommen werden . v.

Geislingen a. d. Sk., 20 . Jan . Schwkndker . In
Unkerböhringen verlegte sich ein 27 3 . alter Mann , der sich
als Fabrikantensohn von Eßlingen ausgab — er ist wohl'
von dort , aber kein Fabrikantensohn — aus Heiratsschwin¬
del , bestellte Möbel und verübte allerhand Unfug . In seiner
'Heimat vergaß er beim Kaufen eines Mantels das Zah¬
len . Als er sich dieser Tage im Auto in unsere Gegend ftH -
hen ließ und nur noch 2 Pfennige in der Tasche hatte , lie¬
ferte ihn der Chauffeur kurzerhand ab .

Großsüßen OA . Geislingen , 20 . Jan . Keine Fa
schingsveranstaltungen . 3n einer auf dem AathGus
jNbashaltenen Sitzung sämtlicher Vereinsvorstände wurde be¬
schlossen , von der Veranstaltung jeglicher Fastnachtsunter -
Haltung in diesem Jahr abzusehen und sich bei der Abhaltung
von anderen Festlichkeiten möglichste Beschränkung auszuer -
legen .

r Alm , 20 . 3an . Reformationsjubiläum . 3n einer
Sitzung des Evang . Kirchengemeinderats , der Kirchenpräsi¬
dent v . Wurm , Oberbürgermeister Dr . Schwammber -
ger , Vertreter der Behörden , Schulen usw . anwohnten ,
legte Dekan Böhringer den Plan für die Almer Refor¬
mationsfeier vor . Die Feier beginnt am Samstag vor Pfing¬
sten (23. Mai ) mit der Eröffnung der von der Stadt unter
Leitung von Prof . Dr . Baum veranstalteten NesorMa¬
li o n s a « s st e l l u n g im Schwörhaus . Mittags hält Stadt -
vfarrer End riß einen Bortrag über die Reformation in
Alm Stadt und Land . Abends wird in der DreisaltigkeitS -
kirche die Reformationskantate von 3 . S . Bach und eine
Weitere Aeformationskankate von Prof . Hasse - Tübingen
durch den Verein für Klassische Kirchenmusik aufgeführt . Am
Pfingstsonntag findet anschließend an den Festgottesdienst ein
FestakkimAathaus , nachmittags eine Aufführung des
Reformationsfestspiels von Dr . Heinrich L i l i e n f e i n ,
- Bernhard Besserer "

, statt . Den Festtag beschließt eine mu¬
sikliturgische Feier im Münster . Am Pfingst¬
montag werden die 3 u g e n d ch ö r e in verschiedenen Gegen¬
den der Stadt Kurrende singen . Nach dem 3ugendfestgottes -
öieust zieht ein Festzug zum 3ubiläumsgottesdiensV ins
Münster , bei dem Prälat v . Dr . H o f f m a n n die Predigt ,v . Wurm die Festansprache halten wird . Bei günstiger
Witterung findet anschließend eine Kundgebung auf
dem Münsterplah statt . Das Münstergeläute
wird bis zur Jubiläumsfeier durch vier neueGlocken ver¬
vollständigt . Die früheren Ulmischen Gemeinden haben be-
schlossen , ihr Himmelfahrtsfestopfer für eine Reformations -
festglocke des Münsters zu bestimmen .

Alm , 20 . Jan . WichtigeGemeindeangelegen -
heilen . In einer Sitzung des Gemeinderats teilte Ober¬
bürgermeister Dr . Schwammberger den Finanzierungsplan
für die Straßenbauarbeiten Ulm — Dielen -
heim mit . Die Gesamtkosten werden aus 670000 Mark
berechnet . Die Stadt Ulm und die Amtskörperschaft Laup -
heim ist daran mit je 10 000 Mark und die übrigen betei¬
ligten Gemeinden mit je 6000 Mark jährlich auf die Dauer
von 25—30 Jahren beteiligt . Dies macht 370 000 Mark aus .
Der Staatsbeitrag beträgt 187 000 Mark . Dazu kommt nochder Beitrag der Arbeitslosenversicherung . Da der Staat die
187 000 Mark erst für 1933 oder 1934 zur Auszahlung brin¬
gen wird , hat die Stadt Ulm die Beschaffung dieses Geldes ,
ohne daß sie selbst besonders belastet wird , übernommen .
Als Erweiterung kommt zu diesen Arbeiten die Erstellungeines Illerschutzdamms bei Dietenheim . An
diesen Kosten mit über 200 000 Mark beteiligt sich auch die
Jllerkanalgesellschaft . Außerdem wird die Stadt Ulm die
Straßenstrecke von der Illerbrücke bis zur Markungsgrenze
Unterkirchberg zum Ausbau bringen , sobald die vorgenann¬ten Arbeiten fertig sind . Die Kosten betragen nach Abzug
des Staatsbeitrags und des Beitrags der Arbeitslosenver¬
sicherung etwa 150 000 Mark für die Stadt und werden auf
Anlehensmittel entnommen . Der Gemeinderat gab zu den
Vorschlägen seine Zustimmung . Als weitere Notstandsarbei¬
ten sind Kanal - und Straßenbauarbeiten an der Burgsteige ,
Mozart - , Alpen - und Sedanstraße , sowie bei der Heimstät¬
tenkolonie vorgesehen und genehmigt worden . Bezüglich
des Schulabbaus stimmte der Stadtrat den Ent¬
schließungen des Württ . Städtetags zu . Die Stadt würde
dabei bei den evang . Volksschulen 16 und bei den kathol .
Volksschulen 12 Schulstellen einsparen . Das würde im Jahr
150 000 Mark ausmachen . Die soz . Fraktion stimmte gegenden Antrag . — Bezüglich der Durchführung der neuen
Gemeindeordnung wurde beschlossen , es bei 44 Ge-
Minderäten und bei den bisherigen Düsten belassen . In

vi ? Stadt UM VNMgert vt « Gemeinoerarsvicuen im xwyr
1929 5925 Mark für alle Sitzungen des Gemeinderats und
für all« Abteilungssitzungen zusammen ; das sind pro Ge¬
meinderat im Jahr 136 oder 11 Mark im Monat . Diese
Entschädigung steht zu der Zeitversäumnis in und außer¬
halb des Amtes in keinem Verhältnis . Dabei müssen die
Gemeinderäte , eine Unfallversicherungsprämie von jährlich
50 Mark noch aus der eigenen Tasche bezahlen .

Maul - und Klauenseuche im Ulm er Schlacht¬
hof . Am Sonntag vormittag ist im Schlachthof die Maul¬
und Klauenseuche ausgebrochen . Das erkrankte Vieh wurde
sofort abgeschlachtet.

Verhaftungen . Durch die Festnahme eines 21 3 . a.
Maurergesellen aus dem Bezirk Tübingen ist ein weiterer
Täter , der sich auf den Diebstahl von Deleuchtungsmaschinen
an Fahrrädern verlegt hatte , festgenommen worden . — Der
Unhold , der kürzlich am Telephon Frauen angerufen hat .
sich als Arzt ausgab und schamlose Redensarten geführt hat ,
wurde verhaftet .

'
Der Täter stammt aus Laupheim und ist

28 3ahre alt . — Ein steckbrieflich verfolgter 18 3 . a . Burjche
wurde in einer Eisenhandlung versteckt vorgefunden und
festgenommen .

Ravensburg , 20 . Januar . Unterschlagung . Wegen
Unterschlagung amtlicher Gelder im Betrag von 2100 MR .
verurteilte das erweiterte Schöffengericht den Oberpostsrkre -
tär Hoch aus Aulendorf zu 1 3ahr und 2 Monaten Zucht¬
haus und 50 RM . Geldstrafe .

Teltnang . 20 . Jan . Die Bürgersteuer . Der Ge«
meinderat Hai die Erhebung der Bürgersteuer für das Jahr
1930 abgelehnt . Die Einführung der Steuer für das Jahr
1931 ist dagegen in Erwägung gezogen worden .

Tettnang . 20 . Jan . Auszahlung der Arbeits¬
losenunterstützung . Aus die Beschwerde des Arbeits -
losenausjchusses und der Arbeitsgemeinschaft beim Landes¬
arbeitsamt vom 29 . November gegen die Auszahlung der
Arbeitslosenunterstützung in Friedrichshafen ist über das
Arbeitsamt Ravensburg am 19 . Januar der Bescheid ein¬
gegangen , daß die Auszahlung wieder in Tettnang statt -
sinden wird , vorläufig aber nur bis Ende Februar .

Vom bayerischen Allgäu , 20 . Jan . StarkerSchnee -
fall . — L a w i n e n g ef a h r . S k i f a h r e r in G s f ahr .
Seit Samstag abend fällt mit kurzen Unterbrechungen im
ganzen Allgäu außergewöhnlich starker Schnee . Manche
höher gelegenen Orte wurden vollständig eingeschneit , so daß
die Bahn durch Schneepflüge freigemacht werden muhte . Auf
verschiedenen Straßen wurde der Autoverkehr nahezu lcchm-
gelegt . Durch gewaltige Schneeverwehungen am Sonntag ,
mußte der staatliche Kraftposiverkehr auf der Strecke Kemp,
ten—Pfronten —Neuste und Kempten —Jsny vollständig ein¬
gestellt werden . Der Verkehr auf der Streck« Kempten -
Sontheim kann nur bis Rettenbach durchgoführt werden .
Auch die Züge erlitten erhebliche Verspätungen . Auf den
Höhen beträgt die Schneehöhe mehr als einen Meter . Da¬
bei wüten die Stürme in Stärke eines Orkans in den All¬
gäuer Bergen . Der Schnee neigt sehr zu Lawinenstürzen , sa
daß für Skifahrer große Vorsicht geboten ist. Der Zustrom
der Wintersportler hält an . — Ein Kemptener ReichvweHc-

I soldat macht« mit einem Kameraden einen Ausflug aufs Fell¬
horn . Beim Abstieg gelang es ihm beim Schlappoldereck nur
mit knapper Not einem Absturz über steiles Gehänge zu ent¬
gehen . — Der 70 I . alte Justizrat Rudolf Löwenhager
aus Hamburg machte allein eine Tour von Oberstdorf über
Schrattenwang gegen Oberwestegg , verirrte sich und stürzte
etwa 70 Meter über eine steile Hcllde ab . ohne sich zu ver¬
letzen. Er konnte sich jedoch nicht mehr befreien und mutzte,
in Crwaertung von Hilfe , in dem Tobel übernachten , wo
ihn am nächsten Tag eine Gendarmeriepatrouille unter viel«»
Mühen rettete . Cr hatte wenig Proviant bei sich und war
ganz erschöpft.

Lokale » .
Wildbad , den 21 . Januar 1930

Zur Aufklärung . Der „Pforzheimer Anzeiger " brachte
gestern ein Eingesandt , das sich mit der Nichtzulassung un¬
seres Vertreters bei der am Montag stattgefundenen Ge¬
werbe - und Handelsvereins -Versammlung beschäftigt . Wenn
wir uns auch nicht voll und ganz mit dem übereilten Einge¬
sandt des „Anzeiger " einverstanden erklären können , so ist
es für uns zum Mindesten unverständlich , wie der Ausschuß
des Gewerbe - und Handelvereins sich auf die Seite seines
Kassiers stellen konnte , dem es unbequem war , daß ein
Vertreter unserer Zeitung erschien . Besonders auffallen
muß , daß dessen Weggang nach einer kurzen Aussprache
des Ausschusses von letzterem verlangt wurde , trotzdem un¬
ser Vertreter die Erlaubnis zur Teilnahme vom Vorsitzenden
zuvor eingeholt und auch erhalten hatte . Wir können uns .das Vorgehen der Vorstandschaft des Gewerbe - und Han¬
delsvereins nur dahin erklären , daß sie sich verpflichtet
fühlte .ihrem Kassier wegen dieses Uebergriffes den Rücken
zu decken.

kleine Nachrichten ans Veit
Schweres Lawinenunglück an der Venedittenwand

München , 20 . Jan . An der Ostseite der Venebikten -
wand (südlich München ) wurde heule nachmittag ein Skikur »
der bayerischen Landespolizei von einer Lawine überrascht
und neun Mann wurden in die Tiefe gerissen. Rur ein
Mann konnte bewußtlos geborgen werden .

Lin Lehrer rettet sechs Knaben vom Tod de« Ertrinken ».
Wie die „Deutsche Zeitung " meldet , hat der Lehrer Schu¬
mann in Idstein (Taunus ) sechs Knaben da » Leben ge¬rettet , die auf dem Eis eines Teichs spielten und plötzlich durch
die dünne Eisdecke einbrachen . Der Lehrer , der zufällig in
der Nähe war , eilte sofort an die Unglücksstelle und versuchte,die Kinder herauszuziehen . Dabei brach aber di« Eisdecke
weiter und der Lehrer stürzte selbst in das eiskalte Wasser .Unter unsäglichen Bemühungen gelang es ihm , fünf Knaben
zu retten . Der sechste war mit der Eisscholle , an di« er sichm seiner Todesangst geklammert hatte , weit abgetrieben .Eine Rettung schien aussichtslos . TrotzallerWarnun -
ge » sprang der Lehrer noch einmal in da «
Wasser und konnte wirklich auch den letzten Knaben an
das Land schaffen. Dann verließen ihn die Kräfte . e

3n den Wurstkessel gestürzt . 3n Bad PeterStal (Rench -.tat ) hatte der in den 50er Jahren stehende Landwirt Albert
Suber im Grund , Baker von sechs Kindern , geschlachtet
und das Wasser zum Kochen der Würste zur SiÄehlhe ae-
hkLcht. Er setztz stch ggf WM .



wobei er ausrutschte und rücklings in den Kessel hineinstürzte .
Einer anwesenden Nachbarstochter gelang es mit vieler
Mühe , den Verunglückten aus dem sprudelnden Wasser her¬
auszuziehen . Die Verwundungen waren derart schwer , daß
der Bedauernswerte inzwischen gestorben ist.

Selbstmord . Der frühere ungarische Minister des Innern
( 1919 bis 1921) , Beniczky , hat sich aus einer Straßen¬
bahn in Budapest erschossen. Er war einer der Führer der
Königstreuen .

Wegen Krankheit hat sich der Mitarbeiter an der physi¬
kalisch - technischen Reichsanstalt in Berlin , Dr . Rudolf
Schingnitz , ein Süddeutscher , durch Gas vergiftet .

Neuer Skandal in Berlin . Der Berliner Magistrat hat
gegen die Direktoren Wege und Leviseur vom Städti¬
schen Pfandbriefamt ein Dienststrafverfahren beim Ober -
prüsidenten beantragt . Es handelt sich um Schiebungen von
mehreren hunderttausend Mark bei der Umstellung der
Bilanz von der Inflations - zur Goldmark .

Verhaftung eines Bankiers . Der nach Unterschlagung
von 180 000 Franken geflüchtete Bankier Kahn in Straß -
bura ist in Basel verhaftet worden , Die Bank hat eine
Verschuldung von 2 Mill . Franken . <

Falschmünzer . Die Polizei in Hamburg verhaftete zwei
Falschmünzer . In ihrer Werkstatt wurden 800 falsche Fünf -
und 50 falsche Zweimarkstücke beschlagnahmt . ^

300000 Grippekranke in Madrid . Nach einer Meldring
des „Journals " aus Madrid tritt dort die Grippe stark auf .
Die Krankenhäuser seien überfüllt . Schätzungsweise sollen in
Madrid 300 000 Personen erkrankt sein , doch sei die Krank¬
heit nicht heftiger Art . .

Rauschgiftschmuggel . Die Polizei in Alexandrien (Aegyp¬
ten ) beschlagnahmte eine Unzahl Kisten , die angeblich Bücher ,
in Wirklichkeit 400 Kg . Haschisch (ein aus Hanf gewon¬
nenes Rauschgift ) enthielten . Sechs der Schmuggler , meist
Griechen , wurden verhaftet . Die Sendung kam aus Kon¬
stantinopel . ^

Kurzarbeit in der Diamanlenindustrie . Der internationale
Ausschuß für Diamantenhandel und Industrie in Antwerpenhat vor einiger Zeit beschlossen , daß das Diamantenschleifenum 5 v . H . eingeschränkt werden soll . Dieser Beschluß wird
vom 20. Januar an durchgeführt . Alle Schleifereien usw. l
werden auf einen Monat stillgelegk. Nach dieser Zeit wird
je 2 Wochen gearbeitet und dann wieder zwei Wochen
gefeiert .

Poincares erste Schritte . Poincare ist am Montag nach
seiner wochenlangen Krankheit zum ersten Mal wieder auf -
gestanden und hat eine kurze Zeit im Zimmer auf- und ab¬
gehen können .

gegen Flugzeug . Während eines Geschwaderflugs
bei Lahors (Indien ) stieß einer der Apparate mit einem rie¬
sigen Adler zusammen , dessen Flügelweite 2,50 Meter be -
trug . Das Flugzeug stürzte ab . Die beiden Insassen fandenden Tod .

Bei dem letzten Erdbeben in Mexiko sind dis kleinen
Aadle Miahuatlan , San Pedro Apostel und Ayoquesco , voll,
ständig zerstört worden . Bis jetzt wurden 11k Tote geborgen .In den Staaten Oaxaca und Veracruz wurden neue Erdstöße
wahrgenommen .

Notlandung eines Flugzeugs mit Goldladuug. Ein fran¬
zösisches Flugzeug mit einer Goldladung im Wert von 1,8
Mill . Mark , das von London nach Paris unterwegs war ,
mußle bei Smaiden ( Grafschaft Kent ) eine Notlandung vor¬
nehin « » und wurde schwer beschädigt . Einer der Piloten ,
der bewaffnet war , hielt bei dem Flugzeug Wache , bb» da»
Gold in Sicherheit gebracht war .

Amtliche DIenstnachrichken
Ernannt : Die Oberpflegerin Schuhmacher bei der Heil¬

anstalt Winnental zur Pflegevorsteherin bei dieser Anstalt ; Ober¬
arzt Dr . Mayser beim Medizinischen Landesuntersuchungsamt
zum Medizinalrat im Innenministerium .

In den Ruhestand verseht : Gewsrbeschulrat Junginger
an der Mädchengewerbeschule Ulm a . D.

Itebertragcn : Je eine Lehrstelle an der kath . Volksschule in
Breitenbach OA . Cllwangen dem Lehrer Eugen Braunger in
Ellwangen a . I . ; Westerheim OA . Geislingen der Lehrerin Cacilia
Sattel in Dalheim OA . Heilbronn : Zöbingen OA . Ellwangendem Hilfslehrer Karl Ro gg an dex Oberrealschule und dem Real¬
gymnasium in Friedrichshafen .

Verseht : Reichsbahnobersekretär Sonntag in Ravensburg
(Bahnhof ) nach Göppingen ( Bahnhof ) und Reichsbahnsekretär
Schiller in Schramberg nach Stuttgart Hbf . ( Güterabfertigung ) .

In den Ruhestand verseht : Oberschulrat Spohn in Urach .
"

nn ^ e
.kerlragen : Eine Lehrstelle an der Frauenarbeitsschule in

Mohringen - F . der Hauptlehrerin Hachtel in Ulm ; die Pfarrei
Ebersbach , Dek . Göppingen , dem Pfarrer Kummer in Geislingenam Kocher, Dek . Hall .

Handel un- Verkehr
Berliner Dollarkurs . 20 . Januar . 4,207 G ., 4,215 B .Dt . Abl . -Anl . 51 .40.
Berliner Geldmarkt . 20. Januar . Tagesgeld 4—6 v . H.
Privatdiskon » 4,625 v . H . kurz, 4,75 v. H . lang .
Russischer Goldverkauf an die Reichsbank . Die Reichsbank hatvon Rußland für 42 Mill . Mk . Gold gekauft , wovon , wie bereits

gemeldet , 21,6 Mill . Mk . in Berlin eingetroffen sind. ^
Die Aktienmeßzahl (1924/26 gl . 100) stellt sich für die Woche

WM 12. bis 17 . Januar 1931 ans 30 9 aeaeniibar 33 0 i« der
Borwoche , und zwar in d ->r Gruppe Bergbau und Schwerindustrie
auf 73,5 ( 78,8) . Kruppe verarbeitende Industrie auf 70,8 (74,4)
und Gruppe Handel und Verkehr auf 105,2 ( 108,8) .

1,5 Millionen Tonnen Mindrrabsah in der Zementindustris .1930 belief sich der Absatz der verbaudsmäßig zufammengeschlos -
senen Zementiirdustrie auf 5,51 Mill . To . gegen 7,04 Mill To
im Vorjahr .

Maßnahmen gegen die Einfuhr von Schweinefleisch Frank¬
reich. Der französische Landwirtschaftsminister hat gewisse Schutz¬
maßnahmen bei der Einfuhr von Schweinefleisch angeordnet , da in
mehreren Ausfuhrländern Mitteleuropas die Schweinetrichinole im
Anwachsen sein soll.

Kaffee für Flugzeuge . Aus Rio de Janeiro wird gemeldet , di«
brasilianische Regierung habe die elf italienischen Wasserflugzeuge
um 50 000 Sack Kaffee erworben .

Der Schiedsspruch für die Frankfurter Metallindustrie ist für
verbindlich erklärt worden . Bei den Tariflöhnen tritt damit in
der Spitze ab 2 . Januar eine Senkung von 89 auf 84 Vfg . und
ab 7 . April auf 83 Pfg . ein . Die Regelung gilt zunächst bis
26 . September .

Stuttgarter Börse , 20. Januar . Auch die heutige Börse zeigte
zuerst kein besseres Bild . Erst im Verlauf wurde es lebhafter und
freundlicher . Die Kurse waren durchweg über den ersten Notie¬
rungen . Schluß etwas fester . Rentenmarkt stetig .

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft Filiale Stuttgart .
Berliner Getreidepreise , 20 . Januar . Weizen mürk . 25.50—25.75,

Roggen 15.30—15.60, Braugerste 19 .90—21 .30, Futter - und In¬
dustriegerste 18.80—19 .40, Hafer 13 .80—14.50, Weizenmehl 29 .50
bis 36 .75, Roggenmehl 23.60—26.60, Weizenkleie 10 .40—10.60,
Roggenkleie 9 . 10—9 .60.

Bremen , 20 . Jan . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 11 .14 .
Die Verhandlungen im Lohnkamps der Kohlengruben in Süd¬

wales am Mittwoch haben noch keine Einigung gebracht und wer¬
den fortgesetzt . Die Bergwerke liegen nun seit mehr als zwei
Wochen still.

Stuttgarter Schlochtvlehmarkt vom 20 . Januar . Dem heutigen
Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof wurden zugetrieben :
51 Ochsen , 38 Bullen , 298 Jungbullen , 488 Jungrinder , 322 Kühe ,
1284 Kälber , 2100 Schweine , 2 Ziegen . Davon blieben unverkauft :
15 Ochsen , 2 Bullen , 90 Jungbullen , 100 Jungrin -der , 10 Kühe , 50
Kälber , 200 Schweine . Verlauf des Marktes : Schleppend , Ileber -
siand .
Ochsen :

ausgemästet
vollsleischig
fleischig

Bullen : ^

ausg « mästet
vollfleischig
fleischig

Jungrlnder :
auszeinästet
vollfleischig
fleischig
gering genähri

Kühe :
s ausgemästet
s vollfleischig

20 1 . 1b . 1. Kühe: 20. 1.
46 - 48 — fleischig 21 - 25
40 - 44 — gering genährt 16- 19

Kälber:

43 - 44 44 - 46 feinste Mast» und
beste Saugkälber 62- 65

4N —42 40 —43 mittt . Mast, und37 —39 — gute Saugkälber 55- 61
geringe Kälber 46 —52

50 - 53 50 - 54 Schweine:
43 - 48 44 - 48 über SOO Pfd 58—59
40 - 42 41 - 43 240—800 Pfd . 58—60

200- 240 Pfd . 58—60
160- 200 Pfd . 56 - 57
120- 160 Pfd . 54 - vü

35 - 40 unter 120 Pfd. 54 - H»
27 - 82 — Sauen 43 - 5»

IS. 1.

66 - 70

58 - 64
49 - 55

61- 62
61—62
60 - 62
59 - 60
58 - 60
58- 60

45 - 50

Stuttgart , 20 . Jan . Häute - und F e l l e a u k t i o n . An der
heutigen Häute - und Felleauktion wurden für das württ . Auktions -
gefälle folgende Preise erzielt : Kuhhäute 30—49 Psd . 58—60 -Z .
50—59 Pfd . 63—67 L , 60—70 Psd . 65—69 ^ -Z . 80- 100 u . m.
Pfd . 71—71X ! Ochseuhäute 30—49 Pfd . 60 -Y. 50—59 Pfd .
>68—7114 4 , 60—79 Pfd . 69—7114 -2 . 80—99 Pfd . 62—65
Minderhäute bis 29 Psd . 70 L , 50—59 Pfd . 7414—77 60 bis
79 Pfd . 70—75 ..Z . 80 u . m . Pfd . 69 Bullenhäute 30—49 Pfd .
56 äj , 50 - 59 Pfd . 60- 62 L , 60—79 Pfd . 55—57 80—99
Psd . 46—60 4 , 100—119 Pfd . 4114 -Z , Schußhäute 50 L : Kalb -
solle bis 9 Pfd . 122—13214, 9,1 —15 Pfd . 100- 105 15,1- 20,1
u . m . Pfd . 76 Schußkalbfelle 73 Fresserselle 68H L , Schuß ,
fresser 36 Schaffelle oollwollig 35 halbwollig 34 Blö¬
ßen 31 -Z , Lammfelle 30 .Z , Schuß 20 3s , Tendenz : Sowohl
Kalbfelle wie Großviehhäute erlitten ganz erhebliche Abschläge,
Nächste Auktion 17 . Februar .

' Ulm, 20. Januar . Schlachtviehmarkt . Zutrieb : 4 Ochsen,
10 Farren , 14 Kühe , 12 Rinder , 156 Kälber , 195 Schweins . Preise :
Ochsen 1 . 46—48, Farren 1 . 42— 44, 2 . 40— 42 , Kühe 2 . 26—30,
3. 16—24, Rinder 1 . 48—50, 2 . 44—46, Kälber 1 . 60—62, 2. 54
bis 58, Schweine 1 . 56—58, 2 . 52—54 Mk . Marktverlaus : In allen
Gattungen langsam . ,

Pforzheim , 20 . Januar . S ch l a ch t r> i e h m a r r e. Auftrieb :
7 Ochsen , 10 Kühe , 49 Rinder , IS Farren , 19 Kälber , 12 Schafe .
388 Schweine . Preise : Ochsen 1 - 50—52, 2 . 45—48 , Farren i .
49 2 . und 3 . 47—45, Kühe 1 . 40, 2 . und 3 . 36—20, Rinder 1 .
53—55, 2 . 47—50, Kälber 2 . 70—74, 3 64—68, Schweine 2., 3 .
iiich 4. 63—65 Mk . Marktverlauf : mäßig belebt .

S hweinepreise . Aalen : Milchschweine 13—22, Läufer 30—60,
— Riedlingen : Milchschweine 16—25, Mutterschweine 140—160 . —
Schwenningen : Milchschweine 13—22 . — Weilderstadt : Milchschweine
10—32, Läufer 38—65 Mk . ,

Fruchtpreise . Aalen : Weizen 13.90—14 .20, Roggen 8 .90—9,
Gerste 9 .50—10, Haber 7—8 . — Heidenheim : Kernen 14 .50—14 .60.
Weizen 12 .80- 13 .20, Roggen 8.50, Haber 6 .60—6 .80 — Riedlingen :
Braugerste 10.40- 10.70, Haber 7 .80. — Urach : Dinkel 9 .70—10.50,
E -' rste 10 .80- 11 .20, Hafer 7 .30- 7 .60, Weizen 13—14, Roggen
1 , Linsen 22 , Erbsen 20 Mk.

»
Stand der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg . Am

18 . Januar 1931 war der Milzbrand in 1 Oberamt mit 1 Gemeinde
und 1 Gehöft , die Maul - und Klauenseuche in 11 Oberämtern mit
16 Gemeinden und 29 Gehöften , die Faulbrut der Bienen in
1 Oberamt mit 1 Gemeinde und 4 Gehöften , die Räude der Schafe
in 3 Oberämtern mit 3 Gemeinden und 3 Gehöften verbreitet .
Ferner traten aus die, Schweineseuche und Schweinepest in 2 Ober¬
ämtern mit 2 Gemeinden und 2 Gehöften , die Kopfkrankheit der
Pferde in 11 Oberämtern mit 14 Gemeinden und 14 Gehöften ,
sowie die ansteckende Blutarmut der Pferde in 28 Oberämtern mit
»3 Gemeinden und 73 Gehöften . , , , . - i .

Begräbnisverein Wildbad.

Ile MA ÄOersWmlW
findet am Mittwoch , 21 . Januar abends 8 Uhr, im alten

Bottsschulgebäude statt .
Verhandlungsfolge :

Tätigkeitsbericht , Kassenbericht, Anträge , Wahlen .
Um zahlreichen Besuch bittet Vorstand und Ausschuß .

Wildbad , 16 . Januar 1931 .
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Oeffentliche

Versammlung
am Mittwoch , 21 . Januar , abends 8 .15 Uhr

im Saale des „Wildbader Hofes "

Mm : Pg. MlMhMimtel Wer
Heidelberg

Mm : Mt ml der HmgerMlm
N . S . D . A . P . Ortsgruppe Wildbad .

Stadt Wildbad .

Reisfchlag-
Berkauf.

Am Montag , 26 . Januar
1931 , nachmittags 5 Uhr, im
Sitzungssaal des Rathauses
in Wildbad
aus Abt . : Kohl , Buchplatte
und Bottenweg , 17 Flächen¬
lose geschätzt zu 1950 Nadel¬
holzwellen u . 100 Bu - Wellen .

Heute Mittwoch abend

Singstunde
Neueintretende Sänger

herzlich willkommen .
Der Vorstand .

aedst Tlldedür kanten Sie billigst t» l

Nnrb - vncl psvlsrbsvülrme .

Soeben eingetroffen
in Is . Qualität :
Schellfisch, Kabeljau , Rotzungen , Fisch¬
filets , Aal und Forellen , sowie Wild
und Geflügel empfiehlt

Ad. Blumenthal
Turnverein Wiidbad e. V.
Am Sonntag den 25 . Januar 1931 , nachm . 4 Uhr ,

findet im Vereinslokal „ Alte Linde " die

i>rde » l . HW !oersW « l«U

Tel . 264 .

erhalten Naturfarbe und Iugendfrische ohne zu färben .
Seit 20 Jahren glänzend bewährt

Herr Direktor E . E ., Hamburg , schreibt : „Der Erfolg war über alles
Erwarten gut . Mein Haar hat völlig seine frühere Farbe
wieder erhalten , nachdem es bereits stark ergraut war ."

Näheres kostenlos . Sauitas , Zirndors/Bay . , Fitrtherstr . 30
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statt . — Tagesordnung : 1 . Geschäftsbericht ,
2 . Bericht der Fachwarte ,
3 . Kassenbericht,
4 . Satzungsänderungen ,
5 . Neuwahlen ,
6 . Verschiedenes .

Anträge zur Hauptversammlung sind bis 23 . Januar !
an den Vorsitzenden zu richten.

Im Interesse des Vereins werden alle Mitglieder ge¬
beten , sich recht zahlreich einzufinden .

Der Vorstand .
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für Lager . Werkstätte , Büro
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P . Bender L Söhne .
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